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BEILAGENHINWEIS
Die in dieser Ausgabe enthaltene Beilage Ihrer John Deere-Händler emp-

fehlen wir der Aufmerksamkeit unserer Leserinnen und Leser.

Geht es nach den Plänen von Bundesumweltministerin Svenja Schul-
ze, müssen die Landwirte in Zukunft bei der Anwendung von Pflan-
zenschutzmitteln, die „die Artenvielfalt nachweislich schädigen“, ei-
ne Biodiversitätsfläche vorhalten.

Der Preisrückgang bei den Herstellungskosten von Photovoltaik-
Anlagen hat dazu geführt, dass der Betrieb wieder ansehnliche Ren-
diten abwirft. Allerdings ist zum Jahreswechsel eine Änderung der
Förderkonditionen für manche Anlagen zu erwarten.

Die Züchter locken beim Frühkauf
von Maissaatgut mit guten Rabatten.
Trotzdem sollte man sich ausreichend
Zeit für die Entscheidung nehmen,
denn der eingeräumte Preisnachlass
kann die Nachteile einer falschen Sor-
tenwahl meist nicht ausgleichen. Zu
bedenken ist ferner, dass mesurolge-
beiztes Saatgut für die nächste Aus-
saat nur eingeschränkt verfügbar ist,
weil die Zulassung ausläuft.

Schulze will neue Auflagen

Wie sich Photovoltaik-Anlagen rechnen

Maissaatgut: Augen
auf beim Sortenkauf
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